
Gefahren im Netz
Cybermobbing &Co 

Elternabend Gymnasium Wendalinum

21. September 2022

Was können Eltern 

tun?
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Saarbrücker Zeitung vom  10.09.19 -D7, Panorama-
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Agenda

 Zahlen/Fakten

 Gefahren

 Maßnahmen

 Cybermobbing

 Hilfe
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KIM Studie 2020

• Medienpädagogischer Forschungsverbund Südwest

• Basisuntersuchung zum Medienumgang 

bei den 6-13 Jährigen

• Befragung von 1231 Kindern zw. 6 und 13 Jahren 

zu hause mündlich persönlich

• Interviews der Erziehungsberechtigten

https://www.mpfs.de/studien/kim-studie/2020/
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„Saarbrücker Zeitung“ vom 09.09.2017
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Gefahren
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Maßnahmen auf Elternseite

 Sich vertraut machen mit den Geräten (Medienkompetenz)

 Informieren und Sensibilisieren über mögliche Gefahren

 Vorbild sein

 Vereinbarung von Regeln (Zeiten, Gutscheine)

 Hilfe einholen (Schule, Online-Hilfe, Verbraucherzentralen, Polizei…)

Vertrauensverhältnis zu Ihrem Kind!!!
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Bsp. für „Online-Hilfe“
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Cybermobbing als „Auffangbecken“
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Was ist Cybermobbing

Täter

systematisch

wiederholt

dauerhaft

Opfer
Körperliche 
und/oder
seelische 

Verletzungen

Nicht auf 
Augenhöhe

Bedarf Hilfe

Ein aggressives 

Verhalten

Sonderform:
Mobbing mit elektronischen Informations-/

Kommunikationsmitteln

Zusätzlich:
 Hemmschwelle, Anonymität

 Schnelle Verbreitung, Nachhaltigkeit

 Rund um die Uhr

 Machtungleichgewicht nicht notwendig
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Zahlen

keine belastbaren Daten für das Saarland

Klicksafe bedient sich der JIM – Studie

Betroffen: Jeder Fünfte
Zunahme mit steigendem Alter
Gymnasien etwas weniger als andere Schulen

Abnahme aber höhere Intensität!

link:http://www.buendnis-gegen-cybermobbing.de/Studie/cybermobbingstudie.pdf
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Handlungen

Beleidigungen

Beschimpfungen

Bloßstellen

Bedrohungen

Erpressung

Isolieren
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Rollen beim (Cyber-)Mobbing „Participant –Role- Ansatz

Cybermobbing entsteht in der Gruppe.

Jeder hat eine Rolle.

Unterschied zu einem „normalen“ Konflikt!
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Täter-Warum tun die das?

 Langeweile

 Macht (Gruppe)

 Angst, selbst  Opfer zu werden

 Eifersucht

 Neid

 …

Jeder kann Täter werden!
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Betroffene

„Typisch Opfer?“

Es gibt kein typisches „Opfer“; bestenfalls Dispositionen.

Jeder kann „Opfer“ werden!
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Warum bekomme ich nichts mit?

Handlungsebene

Persönliche Ebene
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Warum bekomme ich nichts mit? Handlungsebene

 Übergriffe im „Geheimen“

 Opfer melden sich nicht (sofort) bei einem Erwachsenen

 Situation spitzt sich zu

 Gruppenkontext - Wirkung beim Opfer wird unterschätzt

 Gruppenzwang – Ängste, selbst Opfer zu werden
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Warum bekomme ich nichts mit? Persönliche Ebene

 Scham

 Angst, dass es noch schlimmer wird

 Furcht, nicht ernst genommen zu werden

 Glaube, für die Situation selbst verantwortlich zu sein

 Insbesondere Problem für Jungen
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Ist mein Kind betroffen?

 Gefühl der Bedrücktheit

 Aggressivität z.B. gegenüber Geschwistern

 Rückzug

 weniger soziale Kontakte (Geburtstage, Verein)

 Schul (Weg)- Angst
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Ist mein Kind betroffen?

 Schulschwänzen

 Noten

 Beschädigte Kleidung/Schulsachen

 „Geldprobleme“

 Körperliche Beschwerden (Verfolgungsmodus / Stress )
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Fragen?

 Soll ich mit dem „Täter“ sprechen?

 Soll ich mit den Eltern des „Täters“ sprechen?

 Soll ich zur Polizei gehen?
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Wie kann man meinem Kind helfen?

Mobbing/Cybermobbing entsteht in der Schule

… kann nur in der Schule dauerhaft und erfolgreich beendet werden!
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Trotzdem kann ich helfen!

 Gespräche

 Praktische Hilfe

o Nicht antworten

o Meldebutton

o Tagebuch

 Professionelle Hilfe

Interesse 

zeigen

Stark 

machen
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Gespräche – Mut machen!

 Informationen über Mobbing/Cybermobbing vermitteln

 Regeln vereinbaren (Dauer, Gutscheine…)

 Lösungen gemeinsam planen

o Einbinden Lehrer

o Nicht „frei kaufen“
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Professionelle Hilfe

 Schule

 hartnäckig bleiben

 SchulsozialarbeiterIn

 SchulpsychologeIn

 Polizei
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Polizei

 Mobbing und Cybermobbing ist nicht gesetzlich normiert!

 Überprüfung etablierter Straftatbestände

 Schuldfähigkeit?

 Konflikt ist polizeilich  n i c h t  zu lösen!

 Aber: Mobbing ist immer ein Verstoß gegen die Menschenwürde! (Art. 1 GG)
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Fragen?
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit

Hagen Berndt

0681-501-3863

h.berndt@lph.saarland.de

Let's fight it together.mp4
Let's fight it together.mp4

